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Stellungnahme zum Thema „PFAS“ 

Per- und Polyfluoralkylsubstanzen (PFAS) umfassen eine umfangreiche Gruppe von synthetischen 
Chemikalien, die in einer Vielzahl von Anwendungen Verwendung finden. Diese Anwendungen 
erstrecken sich auf verschiedene Bereiche wie beispielsweise Textilien, Materialien im Kontakt mit 
Lebensmitteln, Kosmetika, Schmierstoffe, Elektronik und Halbleiter. 

Die Joachim Uhing GmbH & Co. KG beobachtet aufmerksam die laufenden Untersuchungen der 
Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) im Zusammenhang mit einem möglichen Verbot von Per- 
und Polyfluoralkylsubstanzen (PFAS). Gleichzeitig setzt man sich dafür ein, PFAS in der Lieferkette zu 
identifizieren und gemeinsam mit den Zulieferern nach geeigneten Alternativen zu suchen. Es ist unser 
Bestreben, sowohl das Unternehmen als auch die Produkte bestmöglich auf eine potenzielle 
zukünftige Umsetzung eines PFAS-Verbotes vorzubereiten. 

Aufgrund der sich im ständigen Wandel befindenden Diskussion bezüglich eines möglichen PFAS-
Verbotes bedarf es angemessener Zeit, um die Informationen aufzunehmen und entsprechende 
Maßnahmen zu ergreifen. Da zum aktuellen Zeitpunkt die PFAS-Gruppe weder gänzlich verboten noch 
in Bezug auf ein Teilverbot klar definiert ist, gestaltet sich die Beschaffung von Informationen als 
äußerst herausfordernd. 

Aufgrund dieser Umstände ist es aktuell nicht möglich, eine verbindliche PFAS-Erklärung voll-
umfänglich auszustellen. 
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